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Mr M8 Medizin

Ist die belie aegen SrKattun
gen, für Kals und jungen.
A ant Sie auf. Lein Alks-t)- ot

oder gefäyrttche Droguen.

Lokal .Bericht.
Bonder Bühne.

Die große Attraktion des Winter
- artenS in New Nor! .The Whirl of

the World" wird diese Woche dem

Lyrie Theater volle Hiluser
verschaffen, denn hier gelangt das
große Ausstattungsstück von Montag
Abend an zur Aufführung. Das Stück
ist vornehmlich, auf den szenischen Ef-

fekt gearbeitet. Wir machen eine Rei.
je auf dem deutschen Riesendampfer
Vaterland", sehen dasLeben an Bord

und erleben die aufregenden Augen
blicke, wenn mitten auf dem Ocean

- von einem brennenden Schiff die
Passagiere von den Booten des ,,Va
terland" gerettet werden. Schließlich
gelangen wir nach San Francisco

'und genieken die Vorfreuden der
Ausstellung. Das ganze Sttick zer
fallt in zwölf Bilder, die einander in

'
szenischer Pracht und Lichteffekten
wetteifern. Das Libretto hat Harold
Atheridge verfaßt und die hübsche
Musik rührt von denr Wiener Kom
ponisten Sigmund Romberg her. Der
Zuschauer bekommt schneidige Kostu
ine zu sehen und kann sich an den
Tänzen und Liedern eines erstklassi

en Schönheitschors erfreuen.
Kn B. F. Keith's Theater

stehen diese Woche Herr und Frau
Carter Te Haven an der Spitze des
Progrcrmms.Das wohlbekannteKünst'
Ierpaar bringt die lustige Komödie

' The Masher" zur Ausführung und
es ,st ein wirkliches abmmssmcichen.
Tie Genannten haben aber nicht blos
einen prächtigen Vaudeville Akt, fon
dern sie glänzen auch in der Gesangs,
posses Lipinski wird seine abgerichte

tenHunde vorfuhren, Marshall Mont
gomery produziert sich als Bauchred
ner, Eoa Taylor hat den Lacherfolg,
..Taking a Chance". Ferner sind zu
erwähnen die Komiker Correlli und
Gillette, Milton und die De Long
Sisters, der weibliche Caruso" Mar
ga de la Rose und Edgar Berger.
Außerdem werden neue Reisebilder
gezeigt.

Die große Beliebtheit, welcher sich
' die Geschwister Watson erfreuen, wird

zur Folge haben, daß das Olym
VicTheater diese Woche zu jeder
Vorstellung ausverkauft sein wird,
umso mehr, da die Burleske Moroc
co Bound" so ziemlich das lustigste ist,
was man sich denken kann.Fanny und
Kitty Watson werden von Lew Wil
liams und Ben Pierce als Hauptko.
miker unterstützt. Dazu kommen Jack
McGowan, Fay Darling, Charles N.
.Hinton, A. Hillier und Mabel Mah
Jum. Die Gesangsnummer O my
Love" im ersten Akt gibt dem gutaus
gehenden Chor Gelegenheit, sein schö
nes gesangliches Können zu zeigen.

Im Standard Theater
iverden diese Woche Frank Calder

High Life Girls" dafür sorgen, daß
den Besuchern die Zeit nicht lang
wird.' Der Clou der ganzen Vorfiel
lung ist die großartige TanzRevue,
welche von Mlle. Pennetti und Frank
Healey ausgeführt wird und so ziem
lich alles umschließt, was es in Therp
isichores Kunst Sensationelles gibt.
Die zweiakttge Gesangspofse betitelt
sich ..Jeremiah Clancy's . Scmatori
um", worin die 50 Mitglieder zählen,
de Gesellschaft die beste Gelegenheit
bat, ihre Komiker und Sänger und
Tänzer und vor allem den prächtigen
Tamenchor ins rechte Licht zu stellen.
Zu den Tarstellern gehören Lilly Kel-

ln, Lew Raynolds, Tan Manning,
Sie llli, Frank Gibbons, Jack Blue,
llgnes May Fleming, Gladys ' Fox,
Mice Armstrong, Flo MzÄace sw.

Im W a l n u t S t r a.'sz e 2 h e Z

ttt geht diese Woche das sensationelle
Jadiumrdrama TheRoundUp über
die Bretter und für die szenische Aus
stattung sind' ganz besondere Aorkeh
rungen getroffen getroffen. Man sieht
im dritten Att, wie, zwanzig Indianer
hart am schwindelnden Abgrund nt
lang retten. Auherdem. giebt es eine
Schlacht 'von alisüscher Wirkung.
Die Hsndlung spielt, uf den ÄlesaS
ldel südlichen Arizvua-un- d Land und,

v
Leute werden ganz vortrefflich durge
stellt.- - Die esellZchast ist übe, sun.,
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Sie soll un ausparne zur Linderung

vn Noth nd Elend der Kriegs

opfrr in drr alte Heimath.
.

Tie Herzen auf, die Hiinde -- uf!" sei

jetzt erst recht die Parole.

Weihnachten steht vor der Thür.
Nur noch wenige Wochen trennen uns

von dem Friedens, und Freudenfest,
von dessen Geist wir jetzt schon erfüllt
und durchdrungen sind: jenem Geist.

der uns empfänglicher macht für frem
deö Leid und uns bereitwilliger fin-

det, beizusteuern zur Linderung frem
der Noth und fremden Elends. Unend-lic- h

groß ist in diesem Jahre das Feld
der Wohlthätigkeit. Blicken wir hin
über nach unserm alten Vaterland

und wir sehen es au tausend Wunden
bluten, die der grausame ihm ,aufge

zwungene Krieg ihm schlagen hat.
Wir sehen unsere Brüder leiden, wir

fühlen mit das unendliche Leid, das

da zu stillen, die Unsumme von un

verschuldetem Elend und Noth, die da

zu lindern sind. Sollten wir da auch

nur zögern, helfend einzugreifen, wir,
die wir in der Lage sind es zu thun?

Gewiß nicht. Wir wollen unserer

Weihnachtsstimmung folgen und nicht

nur geben, wir wollen sogar reichlich

geben. ,Die höchste Festesfreude ist ja

die, welche uns die Gewißheit ver

schafft. Anderen dies Festfreude ver

schafft zu hoben, und dazu halen wi:
überreichlich Gelegenheit. Verschaffen

wir sie vor allem denen, die die Opfer
dkg Krieges in der Heimath geworden

sind: thun wir die Herzen auf und

thun wir unsere Hände auf, damit

auch jene der Weihnachtsfreude theil
haftig werden, welchen sie ein grausa

mes Geschick versagt hat.

Unsere Brüder und Schwestern in

Deutschland haben fremder Noth

niemals mit verschränkten Armen
gegenüber gestanden, sondern durch

die ' That nach Kräften zu

lindern gesucht. Wir wollen sehr

weit zurückgehen, bis zum großen

Brande von Chicago im Jahre 1871.

Damals regte sich auch in Deutschland

die Mldthätigkeit und legte sich

Opfer auf für die Nothleidenden im

fernen Amerika. Wir erinnern an
die Erdbeben, welche Charleston und

San Francisco zerstörten und auch

hier gedachte man in Deutschland der

unglücklichen Opfer. Xai ist ja auch

der echte rechte Geist, der uns zu ge

genseitiger Hilfeleistungen in Zeiten
der Noth anspornt.

So fern wir unS nach den Eeseh

d:r Neutralität davon halten müssen

die kriegführenden Armeen zu unter

stützen, so ist eS dennoch unser Recht

tu Verwundeten, den Darbenden und

Leidenden, den Wittwen und Waisen.
unsere Sympathie und unsere werk

thättge Hilfe zu bringen.

Die Ausdehnung der Länder und

die Masse der Menschen, die von dem

Unglück betroffen sind, ist so gewaltig.

daß große, bedeutende Geldmittel

nothwendig sind, um unserer Pflicht
gegenüber unseren Stammesbrüdern

gerecht zu werden.

Nicht an Einzelne appelliren wir,

sondern an den ganM großen Theil

unserer Bevölkerung, der au! den

schwer betroffenen Landen Deutschland

und Oesterreich - Ungarn stammt. An

Euch ist eö durch Thaten zu beweisen,

daß Eure Herzen warm schlagen für

Eure Stammekkrüder jenseit de

Ozean.
Die Deutscht und Oesterreichisch

Ung.'HilfZgesellschaft eht deshalb

wohl nicht fehl in der Annahme, vak

es nur eines erneuerten Hinweises rf.

um die Gelder für die total
nothleidenden wieder reichlich fließen

,u lassen. ;

Gelder nd Check sind n,er

Schatzmeister Herrn Gerhard Huelse

mann, to Volksblatt, einzusenden.

Ueber die eingelaufenen Gelde?

wird in dm Spalten der deutschen

Zeitungen autttirt werben.

Tie Tkitsche nd Oeskerr..Ungarische

Hilsögesellschast:

Dr. A. Schmagmeyer, Präsident,

yohn M. Kammeron, Lizepräf.
'

HanS Haupt, Sekretär.
Gerhard Hueljemann, Schatjin.

John Schwaab

d.J.Mckert
Dr. U. Ll. Knoch ) Beisitzer.'

Frida Engelke

Austa Llnl

..... . .,
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f J V ' "
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(Wegen Raummangels' von Sonntag
zurückgestellt).

Ans den Gerichtshöfen.

Will sein Gtld haben.
Charles Palmer von Ro. 1302 ine

Straße, ein Schauspieler von Beruf,
der jedoch zur Zeit als Bühnenarbeiter
in der Muiikhalle thätig ist. reichte ae

stern im Common Pleas Gericht eine

Klage aege,,' seine Gattin. Clara Pl
,er. 31 Jahre alt. ein. um sie daran

i verhindern. $3288.88, die angeblich

ihm gehören und in der Western Ger-ma- n

Bank deponirt sind, zu derauZ

gaben. Wie dzr läger behauptet. ver

geudet Frau Palmer ihr Geld an
einen gewissen John S. Dusch, einen

Musiker, den sie im Sommer auf ein

Tournee traf und , der seitdem, im

Palmer'schen Heim wohnt.

Ficht daö TestamkNt der
Mutter, an.

Frau Mary Schulte, von No. 3427
Middleton Avenue. Clifton, hat ge

stern im Common PleaS Gericht die

Umstoßung deS Testaments ihrer ver

storbenen Mutter Frau Adeline Roell

beantragt, weil die im Februar des

Jahres verstorbene Erblasserin angeb
lich geistig nicht mehr, zurechkrungs.
fähig war. alS sie das Testament
auffetzte. Laut den letztwilligen Be

stimmungen ihrer Mutter sollte Frau
Schulte 53000 erhalten, während
Frau Schulte zu 510.000 berechtigt

zu sein glaubt. Die Klage ist gegen
die Schwester der Klägerin. Frau Eli
sadeth Ahlhorn in Denver und die an
deren Erben gerichtet, und sollte Frau
Schulte den Prozeß verlieren, fo
würde sie uch deS ihr ausgesetzten Le

gats verlustig gehen, da in dem
eigens bemerkt ist. daß Erbn.

die das Testament anfechten, völlig

leer ausgehen sollen.

Verlangt Schmerzensgeld.
Der 10 Jahre alte Jsadore Pollack

hat gestern durch seinen Vater Na-fix- in

Pollack im Superior Gericht eine
Schadenersatzklage über $2500 gegen
George W. Dittman. von No. 95tf
Burton Avenue, anhängig gemacht.
Laut der Klageschrilt wurde der

Knabe am 9. Oktober von Tittman'ö
Automobil niedergerannt und so

schwer verletzt, daß seinRücken noch im-m- er

krumm ist.

Feindliche ehemalige
Theilhaber.

Die Crown Overall Company er-

langte gestern von Richter Oppenkei
mer im Superior Gericht einen

Einhaltsbefehl gegen die
Levy Overall Manufacturing Co.. in
welchem der letzteren Firma untersag!
wird ehemalige Kunden der Firma
Berman u. Levy um Aufträge anzu
gehen, da die Kundschaft dieser Fir-
ma von der Crown Overall Co. kauf
lich erworben worden ist. Außerdem
wird eö der Levy Overall Manufac-turin- g

Co. untersagt die Muster der

Crown Overall Co. nachzumachen.

Samuel Levy, der Präsident der Levy

Overall Manufacturing Co. und Ok
rar Berman. der Präsident der Crown
Overall Co. waren früher die gemein-schaftlich- en

Inhaber der Firma Ber.
man und Levy.

Die Rechte der Frau sollen
gemahrtwerden.

Der Zimmermann Alfred Gemmell
von der Hillside Avenue machte ge
stern ein Verfahren im Common
PleaS Gericht anhängig, durch wel

cheS das Eigenthum seiner Gattin
auf gewisses Grundcigcnthum, das er
hypothekarisch zu belasten beabsich
tigt, gewahrt werden soll. Er ersuch
tc nämlich daS Gericht, um die Er-

nennung einer aus sechs Mitgliedern
bestehenden Kommission. nlck?e fest

stellen soll, wie hoch sich der Antheil
der Frau an dem betreffenden öi
genchum belauft. Dieses Gesuch wur
de von Gemmell in Uebereinstim
mung mit einnn Gesetz eingereicht,
laut welchem im Falle eine izrau
durch Alter oder auS anderen Ursa
chen außer Stande ist, sich ihre An
rechts an Eigenthum zu begeben, eine
Sechserkommisfion unter deren Mit
aliedern iick drei Aerte befinden
müssen, vom Gericht zur Unters
chung der Frau zu bestellen ,st. Soll
te die Frau außer Stande sein, selbst
ständig' handeln zu können, so muß
die Kommission den Werth dez An
theil? der Frau festsetzen und im
Falle eines Verkaufs wird der betref-
fende Betrag vom Gericht eingezogen
und im Interesse der Frau verwaltet
werden.

Petition im Weeks Fall
amendiit.

In dem Habeas Corpus Gesuch,
das vor einiger Zeit von Frau Dora
Funk Guien anhängig gemacht wurde,
um wieder in den Brsik ihres angeb
lichen Sohne. Louis Kraft jr., zu
atlanain k ouck von ZKrau Vlkimoutki
Weeks als ihr leibliches Kind bean-fpruc- ht

wird, und von dem verftorbe-ne- n

Politiker Louis Kraft sr. als sein
LIind anerkannt worden war, reichte
gestern der Anwalt der Frau Weeks
ein amendirte Petition ein. Dieses
war nöthig geworden, weil Richter
Gorman verschiedene Theile der

Petition hatte streichen
lanen.
Richter al Mittelsmann.

Da sich die beiderseitigen AnwSlte
in dem Falle gegen John Riesenberg,
den Labelverwahrer der United Gar
ment Workers of America, über d

EtMimg z iLfctfftiumg feil g

gen Riefender erlassenen EinhaltSbe
fehl nicht einigen konnten. Harte
Richter Gorman, daß er vte-- fur vte
Akten bestrmmte Eintragung elDt ov
fassen würde. .

--

, Verlangt Scheidung. ?

Mary L. Moore, die sich am 5. Juli
1913 mit Daniel B. Moore vermählte,
hat denselben wegen Nichtversorgunz
und Berlassens uf Scheidung ver,

klagt. Auch wünscht sie ihren Mal
chennamen Burkhardt wieder anzu.
nehmen.

Die Atwerpeer Greuel.

Die Protokolle über die Ausschrei
tungen i,t Antwerpen gegen die Deut-sche- u

beim Kriegsausbruch finden ein

Fortsetzung in weiteren Veröffentli
chungen eidlicher Bekundungen. Fast
widerstrebt es, diese geradezu, entsetz

lichen -- Mittheilungen wiederzugeben.

In grausamer Weise, sind deutsche

Kinder auf daS .Straßenpflaster ge

warfen und auf andere Weise un
menschlich gequält und verletzt wor
den. Schirr unglaublich scheint der

Bericht eines junge Mädchens über
die entsetzlichen Leiden ihreS Vaters.
Fräulein B. bekundet: Mein Vater.
Otto B., über 22 Jahre lang Mit,
beiter im Berliner Tageblatt und ein

nicht nur in Deutschland, sondern auch
im Auslande bekannter Schriftsteller,
wohnte seit zwei Jahren in Brüssel.
Er bewohnte dort mit seiner jüngsten
Tochter ein HauS.- - Am 5. oder' 6.
AuauN entlcklok er sick aber doch.

Brüssel zu verlassen und begab sich

mit seiner Tochter nach Biuevorve.
von wo der Zug abzrhen sollte. Am

dortigen Bahnhof wurden beide ver

haftet und nach Brüssel zurückgebracht.

Auf Grund des pionageverdachts

und seiner Beziehungen zum Berliner
Tageblatt wurden beide im Gefäng-

niß untergebracht. Hier wurden ihnen

sämmtliche Werthsaten abgenommen.
.Was mit meinem Later angestellt

wurde, weiß ich nickt. Aber mein,?

Schwester wurde volilianoig ewneiwi
und selbst ihr Haar wurde aufgelöst,
um nach Papieren zu forsche. Zwei
Wochen lang wurden Batrr und
SckweNer in E nIbast gelassen. AIZ

dann die Brüsseler Regierung nach

Antwerpen fluchtete, wurven veioe in
gröber Eile mitgeschleppt und in

Antwerpen sofort' wik der in Einzelhaft
gebracht. Mein V'.er bekam t,

meine Schwester blieb

im Frauenabtheil weitere vierzeyn
Tage bei der unglaublichsten Kost.
Aus einen Brief meiner Cchwest'r
nach England eilte ich nach Antwerpen
zum amerlkanilchen Jion'W. er leie
phonirte an die . Gefängnißbehörd:
und gab mir ine f.arte mit. Ich be

gab mich in das Gefängniß, ein'dum.
pfes, dunkles Gebailt. wo sonst nur
schwere Zuchthäuslex hingebracht wer
den. Nach unzähligen Gesprächen mit
den verschiedenen Offizieren brachte
man mir endlich meinen armen Vater.
Er war unkenntlich hager, in dünnen
leinenen Hosen, ohne Socken, mit nur
Schlappen an den Füßen, schlotternd
vor Kälte. Sein Gesicht zeigte deut
liehe Spuren erst kürzlich erhaltenec
grausamster Mißhandlungen. Die
ganze linke Seite. Gesicht und Nase

Wattn grün und blau unterlaufen.
Er war ungewaschen, im Zustand ent

fetzlicher Vernachlässigung und Er
schöpfung. Er erkannte mich, fragte
nach Verwandten und fing bitterlich
an zu weinen. Er klagte wie ein kl,i
nes Kind über die Schläge, die er be

'kommen, wie er gefroren, so daß er

sich Nachtö auf da, Blechgestell deS

aufgeklappten Tisches. welche als
Bett diente, gelegt und mit demStroh
sack zugedeckt habe, wie man ihm un
reines Essen vorsefetzt und ihn. den

alten Mann, in dem dünnen Leinen
kittel auf den Hof geschickt habe, wie
ein Wärter immer' daS Gewehr auf
ihn aegelegt habe, um ihn einzuschllch
tern. Ich theilte dem amerikanischen

Konsul daS Ergebniß meine? Besuche;
mit.

Er antwortete, es fei das schon der

vierte oder fünfte Fall. ES schiene,

als ob sie die Gefangenen absichtlich
durch Mißhandlung irrsinnig .ma,
chen wollten. Trod deS schwerkranken
Zustande? meines Laterö. wurde der
selbe aber weiter in der Zelle behalten,
und ich erfuhr noch von der Behör-d- e.

daß er wohl schon seit acht Tagen
nichts aeaessen bate und auch, daß
man ihn schon in eine wattierte Zelle
geiperrt habe. Der Allmn ly.:e
mir Mit. daß mein Water infolge der
lSinsn-?,- , nh der Aukreauna
schwer an VerfolgungSwahnsinn leide

und stellte sur die Beyoroe einen
demgemäß ouS., Mit diesem Be

rickt oelana eS miriMtinen alten V

ter ,u befreien. Vor ' fechS Wochen
noch ein gesunder, geistig frischer
Mann, ist mein Vater heute gebrochen

an Leib und Seele, schwer geistig ge-st-

mit nur wenigen und kurzen lich

ten Augenblicken.. Bei .der Unterzeich
nun htr Rksttilinasvaviere wurde mir
mitgetheilt. . dak . der ' Verdacht der

Spionage nach arunviicoer unier,u
chung al grundlos befunden wurde.
Inzwischen hat aber mein Vater aus
Grund der erfahrenen Mißhandlun
gen. Entbehrungen und Verzweiflung
den Nerstand t'mattrht.

Kaufmann Milbelm st. erzählt: An
Antwerpen habe ick, daß zwei
oder drei Kinder aus einem auie im
Hafenviertel aus dem Fenster auf die

nmoiffn tvurden. if todten

d!u WI. fünf, ich;, .im, Ukden

TodesAzelsea.

Starb am gr-tta- g. brn 4. D,znd,r 1614,
um 1 Übt 30 lUMniittn Morgens,

.', Visa H. Cn,
tit IWrMqiittfl tlndtl lwl, born ?rhse,, ?ln. IHM unirUr ",. Kninut HM,

nil, VXntn. tkl, 7. D,mb 1814, um '4
UOr Worum, orunf irrn 9 Übe in b'C Cl.
ttrnnci I nl Air tin Iftetllct' ffle
auian-otaa- t abarbaltfu wird. 6,6.7

Imb am nmllnq. brn S. tutmtn 1914,
um li 11 bt hrnM In lbrr Wohnung, 23 CM
l'Uü'.iuan ittrafcf,

fouisk g. -

lnnl,iltnitls!il, aarfitrr ihn Cliilill II Nd ,0V6la
iirrl. In ihrem 47. rIn5,abre. Krbiiini

tiith.il fi.tittrt.i K.n U Tt.. itm 9 Uhr 41nitl.
Biillsl(i d Zraurrbaiilr. 7.

dann noch auf der Straße mißhandelt.
Am 5. August sah er weiter, daß e

ner zum Bahnhof, eilenden Frau ein
etwa drei bis vier Jahre altes Kind
von einem Belgier auö dem Arm ge
rissen und ihm mit einem messerarti-ge- n

Instrument ein Auge auögestochen
wurde. Die Behörden und Soldaten
waren unthatig. Das Militär sah so
gar den Gewaltthätigkeiten zu un
machte-au- s den Zeugen den Eindruck,

daß eS den Pöbel noch dazu ausreine.
Kaufmann Joseph Ä.. zuletzt in Ant- -

werden, bekundet: Eine mir unbekann
te Frau mU einem, wie mir später von
den Leuten auf der Straße erzählt
wurde, erst vor einigen Stunden ge
lorenen Kinde wurde im Hemd von

Gendarmen zum Gefängniß geschleppt.
Tie Frau soll, wie ich später börte.
auf dem Weae zum Gefängniß gestor-be- n

fein. Eine ander Frau wurde
Nachts aS dem Bett heraus, nur mit
dem Hemd und dem Rocke ihres Man-r.e- ö

bekleidet, in das Gesänaniß e

führt. Ich habe sie dann spater noch

in derselben Kleidung im Zuge gese- -

hen. der nu nach Holland brachte. In
dem Zug befanden sich auch drei kleine
.Binder im Alter von etwa zwei Iah
ren die unterwegs gestorben waren.
offenbar infolge der erfahrenen Miß
Handlungen, .

Frau Elie .. zuletzt in Antwerpen.
sagte aus: Auf dem Wege zum Bahn
Hof stieß ich auf eine flüchtende deut
sche Frau n.it drei Kindern. Im Ge
dränge kam ihr ein Junge abhanden.
Als sie sich umwandte, um ihn zu su
a,en, wurden ihr die beiden anderen
Uinder weggerissen und beiden die
Finger abgeschnitten. ' ES gab , ein
lurchtbares Gesckrei. Dann kam ich

ouf den Handfchuhmarkt. Hier rief
eine Frau aus: .Meinen Kindern sind
iie Obren abgeschnitten! ?kn der
Nähe des Grand Hotels Weber rief
pieder eine Frau deutsch aus: ,Mn
nen Kindern sind die Finger abge- -

schnitten.". Dann kam ich auf den
Bahnhof.

Fünf Brüder und das
Eiserne Kreuz.

Ueber den ungewöhnlichen Fall der
Verleihung deS Eisernen Kreuzes an
fünf Brüder wird auS Warburg

Die fünf Söhn des Oberst
leutnants a. D. Ritgen. die im Fldk
stehen, wurden sämmtlich mü dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet. und
zwar sind dieS: Rittmeister Curt Rit
gen im Husaren Regiment No. lo,
zur Zeit Adjutant beim Generalkom
mando deS 9. Reserve . Armeekorps,
der königlich Oberförster Leo Ritzen,
Hauptmann der Reserve im Garde
Jäger.Batoillon. Dr. phil. Werner
Ritgen, Oberleutnant der Reserve im
Husaren Reaimknt No. 0, der schwer
rwundet im Lazarett zu OignieS bei

Lille liegt, und Aittergutöbesttzer Bru.
no Ritgen, Leutnant der Reserve im
Feldartillerie . Regiment No. 25.

Entroeder oder,
rvn London befand sichToktor War

ren in einer Gesellschaft, wo viele be
baupteten: ..Die Medizin se, die un
zuverlässigst Wissenschaft, in der
Welt."

Und doch-
,- sagte Warren, ,habe

ich unter meinen vielen Rezepten kein
einziges ohne Nutzen geschrieben." .

Wie ist'S möglich?" rics einer
auö.

.Es ist ganz einfach zugegangen."
erwiderte Warren. denn nützen die

Nexevte nickt den Patienten, so nutz
ten sie doch mir und dem Apotheker."

Bekan.tmachRnaä
Irnenbisricie AiiKn, nf!4t vn tBrtnt
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